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Rheinland-pfälzische 

Polizeimeisterschaften 1982 

im Schwimmen und Retten
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�K sterschaften der Polizei spiegeln den körperli­
chen Leistungsstand der Beamten wider und die­
nen darüber hinaus — gerade in einer Zeit der 
hohen Einsatzbelastung — der Förderung der 
Kameradschaft der Beamten untereinander.

Die diesjährigen rheinland-pfälzischen Polizei­
meisterschaften im Schwimmen und Retten wur­
den im modernen Hallenbad der II. BPA in 
Wittlich-Wengerohr ausgetragen, zumal dieses 
Hallenbad mit seinem 2.S-Mete/-Becken und den 
5 Startbahnen — die Wassertiefe beträgt 0,90 
Meter bis 3,50 Meter — eine ideale Vorausset­
zung für eine solche Sportveranstaltung darstellt. 
Ausgerichtet wurde dieser Wettkampf durch die 
II. BPA. Dank der hervorragenden Organisati­
on und der ausgezeichneten Disziplin der Teil­
nehmer verlief diese Veranstaltung reibungslos.
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Verlagsanstalt Willi Fehling 
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5300 Bonn 2 
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Schutzpolizei-Direktor Gilbert Weiter begrüßte 
die Teilnehmer, wünschte ihnen allen viel sport­
lichen Erfolg und war sehr erfreut über die große 
Teilnehmerbeteiligung. Dann begannen die 
Wettkämpfe. Mit großem Interesse wurden von 
allen Anwesenden die spannenden und fairen 
Wettkämpfe verfolgt.
Alles in allem kann festgestellt werden, daß die 
Polizeiaktiven des Landes Rheinland-Pfalz mit

Die Eigenart der Wettkämpfe ergab sich aus den 
zu absolvierenden Disziplinen. Gerade in der 
heutigen Zeit benötigt der Polizeibeamte zur

�K
durchaus guten Aussichten bei den diesjährigen 

Wahrnehmung der vielfältigen Aufgaben in allen * Deutschen Polizei-Schwimm-Meisterschaften an 
Altersstufen eine gute körperliche Fitness. Mei­ den »Start« gehen können.�(���������"���������)�����������������������!�!� �����'

Und hier eine Übersicht der einzelnen Ergebnisse:
�*������� ���+�!���������'
���,�, �-�������� �.��� ����
1. Platz Uwe Huppers,'.Pol.Präs. Koblenz
2. Platz Rolf Klees, KV Birkenfeld
3. Platz Hans Wohlfahrt, KV Alzey-Worms
4. Platz Helge Kaiser, �������/ BPA

�0�,�, �-�������� �.��� ����
1. Platz Uwe Huppers, Pol.Präs. Koblenz
2. Platz Hans Wohlfahrt, KV Alzdy-Worms
3. Platz Dieter Krebber, 11. BPA/8. (Stabs-) Hu
4. Platz Friedhelm Unterberg, WaPolizei Mainz

���,�, �-�������� �������1����

1. Platz Dittmar Fuchs, 1. BPA
2. Platz Wolfram Wölfle, Pol.Präs. Mainz
3. Platz Alfried Cuidon, III. BPA
4. Platz Wolfram Esch, III. BPA

�0�,�, �-�������� �+����� �!

1. Platz Achim Bartholome, Landespol.Schule Koblenz
2. Platz Thomas Hoffmann, Polizei-Direktion Speyer

�2�,�, �-�������� �+����� �!

1. Platz Dittmar Fuchs, 1. BPA
2. Platz Thomas Hoffmann, Polizei-Direktion Speyer
3. Platz Harald Göhring, KV Rhein-Lahn

���,�, �-�������� �����!�$���"��
1. Platz Achim Bartholome, Landespol.Schule Koblenz
2. Platz Dittmar Fuchs, 1. BPA

�0�,�, �-�������� �	��������
1. Platz Uwe Huppers, Pol.Präs. Koblenz
2. Platz Dittmar Fuchs, I. BPA
3. Platz Hans Wohlfahrt, KV Alzey-Worms
4. Platz Wolfram Wölfel, Pol.Präs. Mainz

���,�, �-�������� �������"�����"�!
1. Platz Uwe Huppers, Pol.Präs. Koblenz
2. Platz Matthias Schwartz, 1. BPA
3. Platz Achim Bartholome, Landespol.Schule Koblenz
4. Platz Martin Keller, III. BPA
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1 : 11,9 Min. 
1 : 12,4 Min. 
1 : 15,8 Min. 
�� : 28,1 Min.

�K

2 : 42,7 Min.
2 : 49,9 Min.
3 : 08,5 Min. 
3 : 08,9 Min.
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Verlagsanstalt Willi Fehling
Polizeisportverlag
Gültig ist der Anzeigentarif Nr. 7 1 : 12,4 Min. 

1 : 14,8 Min. 
1 : 24,1 Min. 
1 : 32,2 Min.�K

2 : 24,6 Min. 
2 : 40,7 Min.Für unverlangt eingesandte Manuskripte 

wird keine Gewähr für Rücksendung 
oder Veröffentlichung übernommen. 
Kürzungen der Artikel bleiben Vorbehal­
ten. Für namentlich gezeichnete Beiträge 
zeichnen die Verfasser verantwortlich. 
Abgedruckte Beiträge gehen in das Ver­
fügungsrecht der Redaktion über. Alle 
Artikel werden nach bestem Wissen, 
aber ohne Gewähr, veröffentlicht. Die 
Benutzung von Ausschnitten und An­
schriften zur Anzeigenwerbung ist unter­
sagt und wird als Verstoß gegen gesetzli­
che Bestimmungen über unlauteren 
Wettbewerb (Gesetz vom 7.6.1909) 
bzw. als Verletzung des Urheberrechts 
(Gesetz vom 19. 6. 1909) strafrechtlich 
verfolgt.

5 : 05,3 Min.
5 : 48,4 Min.
6 : 16,5 Min.

1 : 05,3 Min. 
�� ; 12,0 Min.

2 : 32,4 Min. 
2 : 40,4 Min. 
2 : 44,1 Min. 
2 : 47,0 Min.

0 : 57,1 Min. 
0 : 58,6 Min. 
0 : 59,1 Min. 
1 ; 01,7 Min.
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RHEINLAND-PFALZ

�2 �3 �!�*�*���-�����������������"�����"�!�������������!
1. Platz Landespolizeischule Koblenz

(Pretz, Mirkes, Borchert, Bartholome, A.)
2. Platz II. BPA (Günther, Schmidt, Buhler, Herp)
3. Platz III. BPA (Weisenmeyer, Stoll, Raabe, Schappe)
10 X �4�,�����&�!�����������������"�����5�������"�(���!

1. Platz Landespolizeischule Koblenz
(Pretz, Mirkes, Richter, Schlemper, Rachow, 
Strohmeier, Wagenbach, Ahlbach, Bartholome, A.)

2. Platz III. Bereitschaftspolizei-Abteilung
(Weißenmeyer, Frey, W., Schneider, L., Kessler, 
Stoll. Hau, Schappe, Clemens, Otto, Keller)

3. Platz 11. Bereitschaftspolizei-Abteilung
(Herp, Schmidt, Nink, Esch, Bühler, Hoffmann, P., 
Günther, Baumhardt, Martiny, Krings)

��������� ���������������1�����$��— Einzelwertung nach 2 Disziplinen —
1. Platz Wolfram Esch, 11. BPA
2. Platz Nink, V., 11. BPA
3. Platz Schmidt, H.-U., 11. BPA
4. Platz Krebber, Dieter, 11. BPA

�-���������������������6������� ����

1. Platz 11. BPA (Krebber, Nink, Krings, Esch)
2. Platz KV Westerwaldkreis

(Mang, Hein, Ferdinand, Noll)
3. Platz 1. BPA — ohne Einzelwertung —

(Reinhard, Sack, Schwartz, Fuchs)

�������"���� �7�$�"���! ������ 
�%���������� �+���8������4 : 26,5 Min. 

�2 : 34,4 Min. 
�2 ; 51,3 Min. �&���� �(�����" �+�����!

Hermann Schmitt-Vockenhausen, der vor eini­
gen Jahren verstorbene Bundestagsvizepräsi­
dent, hat als Präsident des Deutschen Städte- 
und Gemeindebundes einmal festgestellt: 
»Wenn so mancher Bundespolitiker seine politi­
sche Laufbahn in einem kommunalen Parlament 
hätte beginnen müssen, dann hätte er die Ab­
schußrampe nach Bonn wahrscheinlich niemals 
erreicht.« Dies trifft auch auf den Sport zu. Es ist 
manchmal leichter, aus dem sportlichen Nichts 
heraus Präsident eines Lizenzvereins werden, als 
die gleiche Position bei einem Verein der Kreis- 
und Bezirksklasse zu erreichen. Hier beginnt die 
Bewährung im Ehrenamt an der Basis — als 
Mannschaftsbegleiter, Jugendleiter, Kassierei^^ 
Schriftführer oder Beisitzer.

Doch die Anforderungen an die »Ehrenamtli­
chen« sind an der Basis nicht geringer als an der 
Spitze. Er muß bereit sein, viel zu opfern, ver­
bunden mit dem Verzicht auf manche Freizeiter­
holung, er benötigt ein hohes Können und Wis­
sen, er muß mit Menschen umgehen und über­
zeugen können, denn vor allem die jüngere Ge­
neration will nicht durch Bestimmungen geführt 
werden. Er muß die notwendige Zivilcourage 
haben, um auch einmal unpopuläre Entschei­
dungen zu vertreten, und er muß sich darüber im 
klaren sein, daß kritische Augen und Ohren sein 
Handeln und seinen Weg begleiten. Wer diese 
Ansprüche erfüllt, kann sich mit Recht zu den 
besten Kräften in diesem freien Spiel im Sport 
rechnen.

Was gibt nun ein solches Ehrenamt seinem Inha­
ber? Er kann seine Ideale verwirklichen und 
seine Persönlichkeit entfalten, wenn auch oft in 
einem streng eingegrenzten Rahmen. Er kann 
sich für andere einsetzten, er kann etwas bewe­
gen, etwas verbessern. Konkreter sind noch ai^^ 
dere Möglichkeiten: sich in der Öffentlichkeit^ 
darstellen zu können, Punkte zu sammeln für 
angestrebte Positionen in anderen gesellschaftli­
chen Bereichen, in der Politik, in der Wirtschaft, 
im sozialen oder kulturellen Sektor. Der Be­
kanntheitsgrad ist sicherlich auch für berufliche 
Ziele nützlich, nicht zuletzt dank der wachsen­
den Anerkennung des Sports in weiten Kreisen 
unserer Bevölkerung, allerdings manchmal auch 
mit negativen Auswirkungen. Sportrichter könn­
ten dazu einige Aussagen machen.

Es kann nicht verschwiegen werden, daß im 
sportlichen Ehrenamt auch Gefahren liegen. 
Den Gefahren der Übertreibung, der Überheb­
lichkeit und der Wichtigtuerei ebensowenig zu 
erliegen wie den Gefahren des Geltungstriebes 
und der Intoleranz ist oft gar nicht so leicht, wie 
es vordergründig scheint, weil dazu viel Selbst­
kritik gehört. Noch größer ist die Gefahr, sich 
selbst zu sehr in den Mittelpunkt zu stellen und 
andere nicht neben sich, sondern allenfalls unter 
sich — und das in gehörigem Abstand — gelten 
zu lassen. Und schließlich die Gefahr, als Spit­
zenfunktionär diejenigen zu vergessen, durch 
deren Vertrauen man überhaupt erst in dieses 
Amt gekommen ist.

4 : 55,2 Min.

5 ; 01,0 Min.

5 : 02,5 Min.

67,678 Punkte 
98,629 Punkte 

109,136 Punkte 
118,389 Punkte

443,871 Punkte

782,359 Punkte

132,000 Punkte
���!���������1�!�������� �� 
�4�, �-�������� �.��� ����
1. Platz Horst Klüter, �������/ BPA
2. Platz Bernhard Grandpierre, Pol.Präs. Mainz
3. Platz Walter Noll, KV Westerwaldkreis
4. Platz Reinhard Deiß, KV Mainz-Bingen
�4�, �-�������� �������1����

1. Platz Claus Hillen, KV Neuwied
2. Platz Hans-Josef Müller, Pol.Präs. Ludwigshafen
3. Platz Reinhard Deiß. KV Mainz-Bingen
�4�, �-�������� �������"�����"�!
1. Platz Claus Hillen, KV Neuwied
2. Platz Hans-Josef Müller, Pol.Präs. Ludwigshafen

Norbert Montag, Pol.Präs. Mainz 
Harald Göhring, KV Bad Ems

3. Platz Heribert Rott, KV Rockenhausen
�4�, �-�������� �����!�$���"��

1. Platz Claus Hillen, KV Neuwied
2. Platz Heribert Rott. KV Roekenhausen
3. Platz Hans-Josef Müller, Pol.Präs. Ludwigshafen
4. Platz Reinhard Deiß, KV Mainz-Bingen

��������� ���������������1�����$��— Einzelwertung nach 2 Disziplinen —
1. Platz Walter Noll, KV Westerwaldkreis
2. Platz Bernh. Grandpierre. Pol.Präs. Mainz
3. Platz Harald Göhring. KV Bad Ems
4. Platz Norbert Montag, Pol.Präs. Mainz

�-���������������������6������� ����

1. Platz Polizeipräsidium Mainz
(Marks, Grandpierre, Montag, Werner)

2. Platz III. Bereitschaftspolizei-Abteilung
(Klüter, Wermter. Hoffmann. F. Huppert)

0 : 38,2 Min. 
0 : 39,1 Min. 
0 : 39,6 Min. 
0 : 39,8 Min.

0 ; 38,5 Min. 
0 : 40,2 Min. 
0 : 42,1 Min.

0 ; 30,1 Min. 
0 : 31,6 Min. 
0 : 31,6 Min. 
0 : 31,6 Min. 
0 : 32,6 Min.

0 : 35,5 Min. 
0 ; 38,4 Min. 
0 : 38,9 Min. 
0 : 39,2 Min.

107,369 Punkte 
117.268 Punkte 
126.806 Punkte 
126,882 Punkte

528,794 Punkte

670,586 Punkte
���!���������1�!�������� ���� 
�4�, �-�������� �.��� ����
1. Platz Bernhard Hetz. Wapo Mainz
2. Platz Rolf Buchheister. Wapo Mainz
3. Platz Jürgen Kaufmann, Wapo Mainz
4. Platz Gerd Kehrein, Pol.Präs. Mainz

0 : 38.4 Min. 
0 : .38.5 Min. 
0 : 39.6 Min. 
0 : 39,8 Min.

(Fortsetzung Seite 3)
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Führungskräfte im Sport werden heute mit im­
mer weitreichenderen und umfassenderen Auf­
gaben und Problemen konfrontiert, denn die Pa­
lette der Vereins- und Verbandsarbeit wird im­
mer breiter und komplizierter. Trotz der Unter­
stützung durch hauptamtliche Kräfte, wobei das 
Zusammspiel zwischen ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Kräften ein Kapitel für sich ist, 
wird vom Inhaber eines Ehrenamtes viel ver­
langt. Er muß über seinen familiären und berufli­
chen Bereich hinaus erheblichen Zeit- und 
Kraftaufwand investieren und oft auch in Kauf 
nehmen, auf Dank und Anerkennung verzichten 
müssen und ungerechtfertigten Angriffen — 
nicht zuletzt auch in den Medien — ausgesetzt zu 
sein. Er steht nicht nur in der Öffentlichkeit, er 
muß in ihr, oder richtiger, vor ihr bestehen. Und 
er muß stets bereit sein, in der Öffentlichkeit 
zurückzutreten gegenüber den Aktiven, den 
Aushängeschildern des Sports unserer Tage.
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(Fortsetzung von Seite 2)���1���"���� �9�7�$�"���! ���"���: 
�"�� �;�"���������� �<������ �4�, �-�������� �������1����

1. Platz Karl-Heinz Rös, Pol.Präs. Trier
2. Platz Friedhelm Unterberg, Wapo Mainz
3. Platz Otto-Hermann Werner, Pol.Präs. Mainz
4. Platz Bernd-Peter Köhler, Wapo Mainz

�4�, �-�������� �������"�����5
1. Platz Bernhard Hetz, Wapo Mainz
2. Platz Leuenhard Hildebrandt, Wapo Mainz
3. Platz Friedhelm Unterberg, Wapo Mainz
4. Platz Ötto-Hermann Werner, Pol.Präs. Mainz

�4�, �-�������� �����!�$���"��

1. Platz Ötto-Hermann Werner, Pol.Präs. Mainz
2. Platz Jürgen Kaufmann, Wapo Mainz
3. Platz Gerd Kehrein, Pol.Präs. Mainz
4. Platz Leuenhard Hildebrandt, Wapo Mainz

��������� ���������������1�����$��— Einzelwertung nach 2 Disziplinen —
1. Platz Rolf Buchheister, Wapo Mainz
2. Platz Bernhard Hetz, Wapo Mainz
3. Platz Friedhelm Unterberg, Wapo Mainz
4. Platz Alfred Nürnberger, Pol.Präs. Mainz

�'�����������6������� ����

1. Platz Polizeipräsidium Mainz
(Kehrein, Nürnberger, Huber, Kiefer)

2. Platz Wasserschutzpolizei Mainz
— ohne Einzelwertung —
(Unterberg, Buchheister, Hildebrandt, Hetz)

0 : 37,8 Min. 
0 : 40,7 Min. 
0 : 44,0 Min. 
0 : 46,0 Min.

;it 1975 sind die Schwerpunktaktionen des 
SB auf dem Gebiet des Freizeit- und Breiten­

sports auf einen Vierjahreszeitraum angelegt. 
Seit 1979 bis 1982 steht das Spielen im Mittel­
punkt der Trimm-Aktion. Die Kampagne »Spiel 
mit — da spielt sich was ab« wurde durch eine 
wissenschaftliche Untersuchung über Spielbe­
dürfnisse und Spielverhalten in der Bevölkerung 
mit den Mitgliedsorganisationen vorbereitet. Ei­
ne Zwischenbilanz:
-650 Zeitungen und Zeitschriften schalten ko­
stenlos jährlich drei Anzeigenserien verschie­
dener Größe ein;

- in den Fernsehprogrammen wurden acht Kurz­
filme ausgestrahlt;

-11 Poster mit einer Gesamtauflage von 1,6 
Mio. wurden eingesetzt;

-16 Broschüren mit einer Gesamtauflage von 
6,2 Mio. wurden veröffentlicht;

-das »Große Spiel-Buch« von Frank Elstner, 
zum Preis von DM 9,95, wurde in 300 000 Ex­
emplaren verkauft;

-in der Schriftenreihe zum Breitensport des 
^^DSB erscheint in Kürze die Broschüre »10 
�=�7�$�"���!�� — 100 Variationen«, die zum Preis von 

DM 7,70 über den DSB bezogen werden kann. 
Ihre wirkungsvollste praktische Umsetzung und 
die stärkste publizistische Beachtung fand die 
Spiel-mit-Idee in den Spielfesten. Nach einer 
gelungenen Probeveranstaltung in Essen 1978 
(rd. 20 000 Teilnehmer) fanden 1979 Auftakt­
veranstaltungen in acht Bundesländern statt (mit 
bis zu 50 000 Teilnehmern in Berlin), denen sich 
dann 1980 etwa 180 Spielfeste und 1981 rund 240 
Spielfeste anschlossen. In diesem Jahr wird mit 
mehr als 300 Spielfesten gerechnet. Sie werden 
durch Kostenübernahme für Spiel- und Sportge­
räte, Werbemaßnahmen, organisatorische und 
sonstige Dienstleistungen durch Sparkassen und 
Landesbausparkassen gefördert.
Für 1982 stehen ab sofort fünf neue Broschüren 
zu den Spielsportarten Badminton, Bahnengolf, 
Tennis, Tischtennis und Volleyball, eine Spiele­
sammlung in Form einer Broschüre mit dem 
Titel »Trimmys kleines Spielelexikon«, zwei An­
sichtskarten mit Motiven zum »Boule« und zum 
»Spielfest« sowie zwei Poster zur Verfügung. 
Über den DSB können alle diese informativen 
Materialien, die von den Allgemeinen örtskran- 
kenkassen und der Barmer Ersatzkasse gespon­
sert sind, kostenlos bezogen werden.

0 : 30,7 Min. 
0 : 32,4 Min. 
0 : 32,7 Min. 
0 : 32,9 Min.

0 : 35,2 Min. 
0 : 37,9 Min. 
0 : 39,6 Min. 
0 : 41,1 Min.

102,752 Punkte 
111,549 Punkte 
117,306 Punkte 
140,828 Punkte

Ml

706,305 Punkte

320,858 Punkte

���!���������1�!�������� ������ 
�4�, �-�������� �.��� ����
1. Platz Werner König, PAST Worms-Pfeddersheim
2. Platz Ludwig Reineck, Wapo Mainz
3. Platz Wilfried Heiner, Pol.Präs. Koblenz
4. Platz Klaus Willems, Wapo Mainz

�4�, �-�������� �������1����

1. Platz Horst Hesslinger, Polizeiamt Bingen
2. Platz Joachim Schmidt, Pol.Präs. Ludwigshafen

�4�, �-�������� �������"�����5
1. Platz Willi Bartholome, II. BPA/8, (Stabs-) Hu
2. Platz Ludwig Reineck, Wapo Mainz
3. Platz Horst Hesslinger, Polizeiamt Bingen >
4. Platz Werner König, PAST Worms-Pfeddersheim

�4�, �-�������� �����!�$���"��

1. Platz Willi Bartholome, II. BPA/8. (Stabs-) Hu . ; ■
2. Platz Horst Hesslinger, Polizeiamt Bingen -iib’r.T r:--;:;
3. Platz Werner König, PAST Worms-Pfeddersheim ■'

��������� ���������������1�����$�� — Einzelwertung nach 2 Disziplinen"—
1. Platz R. Huppert, III. BPA
2. Platz J. Schmidt, Pol.Präsidium Ludwigshafen ' —■

0 : 41,2 Min. 
0 : 41,6 Min.

0 : 47,5 Min. 
0 : 57,4 Min.

: 0: 30,3. Min.
0 ; 33,9 Min. 

; : 0;: 35,2 Mini 
0 : 36,0 Min,

V."

�� ����

�	�>�'�"
ii 0 : 37,&Min.

''s;, 0: 45,9 Min, 
^'L46,5MinJ

�O• ü;,"- ff jin; nc7.if Vf:v

2Ö8,79l'Punkte! 
--------215;289 Punk'te
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